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Die Deutsche Plattform für 
Mobilitätsmanagement (DEPOMM) e.V.

Die Deutsche Plattform für Mobilitätsmanagement (DEPOMM) e.V. vernetzt 
und unterstützt Akteur*innen bei der Anwendung, Weiterentwicklung und 
Stärkung von Mobilitätsmanagement. 
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Entwicklung und 
Organisation von 
Qualifizierungs-

angeboten

Kommunikation

Erfahrungs-
austausch und 
Vernetzung von 
 Akteur*innen

Beratung von 
Politik und 
Verwaltung



DECOMM - Die Deutsche Konferenz für 
Mobilitätsmanagement 

 Die einzige Konferenz für 
Mobilitätsmanagement in 
Deutschland

 Mehr als 400 Teilnehmende: Länder, 
Kommunen, Wissenschaft, Verkehrs-
verbände, Zivilgesellschaft und 
Planungsbüros

 Vorträge, Diskussionen und 
Fachforen zu aktuellen Entwicklungen 
in allen Bereichen des 
Mobilitätsmanagements 
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Mobilitätsmanagement

Mobilitätsmanagement unterstützt Menschen dabei, ihre 
Mobilität möglichst nachhaltig zu gestalten.

Mobilitätsmanagement wird von Kommunen, Betrieben und 
anderen Organisationen durchgeführt und setzt bei den  

Rahmenbedingungen für Mobilitätsverhalten an.
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Wie kommen wir zum neu denken und wie 
verändern wir Verhaltensweisen? 

Das Mobilitätsverhalten entspringt keiner 
voll bewussten, rationalen Entscheidung.

Das Mobilitätsverhalten lässt sich nicht 
direkt adressieren. 

!
!
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Neu denken von Autoverkehr innerorts – wie 
funktioniert das? 

Stufe 1

Vorentscheidung

Reflektion über 
konkurrierende 

Wünsche

Stufe 2

Handlungs-
vorbereitung

Auswahl einer 
passenden 

Verhaltensstrategie

Stufe 3

Handlung

Planung und 
Umsetzung des 

neuen Verhaltens

Stufe 4

Verstetigung

Bewertung des 
neuen Verhaltens, 
Habitualisierung

Ziel

„Ich möchte etwas für 
meine Gesundheit 

tun.“

Verhaltens-
absicht

„Ich möchte öfters 
das Fahrrad nehmen 

statt das Auto.“

Umsetzungs-
absicht

„Ich fahre morgen um 
7:30 Uhr die Strecke 

am Ufer mit dem Rad 
zur Arbeit.“ 

neues
Verhalten

nach Prof. Dr. Sebastian Bamberg (2011)
9



Autoverkehr innerorts neu denken: Welche 
Maßnahmen führen am effektivsten zu 
Verhaltensänderungen? 
 Die Kombination von Push & Pull 

PUSH PULL

Abbildung: DEPOMM
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Unterstützung von 
Verkehrsverursachern: 
 Betriebe (privat & öffentlich)
 Kliniken
 Veranstaltungsorte
 ...

„Neu denken“ mit Mobilitätsmanagement, in 
Klein-und Mittelstädten

standortbezogenzielgruppenbezogenprozessorientiert

Unterstützung von 
Verkehrsteilnehmer*innen:
 Neubürger*innen
 Senior*innen
 Schüler*innen
 Tourist*innen
 ...

Verbesserung und 
Koordinierung eigener 
 Verwaltungsstrukturen
 Verwaltungsprozesse
 Planungsroutinen 
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Praxisbeispiele für das „neu denken“ von Mobilität 
im betrieblichen Kontext – was funktioniert gut? 

Betrieb XY

Foto: ACE

Foto: ACE

Foto: JLPC / Wikimedia Commons / 
CC BY-SA 3.0

Foto: © NAH.SH GmbH
Foto: Polarbear24 / 
CC BY-SA 4.0
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Praxisbeispiele vom „neu denken“ von Mobilität in 
Städten und Gemeinden – was funktioniert gut?  

Quelle Bilder: www.depomm.de
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„Neu denken“ erfordert Koordination in der 
Verwaltung und mit Externen

Abbildung: Zukunftsnetz Mobilität NRW



Schritte eines Kommunalen 
Mobilitätsmanagements
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Grundlagen in der 
Kommunalpolitik  schaffen

Mobilität zur Chef*innensache 
machen

Mobilitätsmanager*innen 
etablieren

Kommunikation ausbauen

Ein Zukunftsbild entwickeln

Angebote und Infrastruktur 
verbessern

Experimente zulassen und 
Testräume schaffen

Vgl.: Handbuch Kommunales Mobilitätsmanagement als Change-Management-Prozess Handbuch des Zukunftsnetz Mobilität NRW, S.11



Sustainable Urban Mobility Plans 
ein EU-geförderter Prozess zur Umsetzung von KMM
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Mobilitätsmanagment als 
"Lösungssuchmaschine"

"Mobilitätsmanagement wird in vielen Städten in 
Deutschland bereits eingesetzt. (…) Da sind Lastenräder 

plötzlich keine Triggerpunkte mehr, sondern 
willkommene Verkehrsmittel für Handwerker*innen und 

Schornsteinfeger*innen. Da werden On-Demand-Fahrzeuge 
als kostengünstige und komfortable Zubringer zu Bus und 

Bahn verstanden und geschätzt." 
André Bruns, Vorstandschef der Deutschen Plattform für Mobilitätsmanagement DEPOMM und Professor für Verkehrsplanung an der Hochschule RheinMain
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Wir freuen uns darauf, 
diese Themen weiter mit 

Ihnen zu diskutieren. 

Vielen Dank!



Kontakt

Ann-Kathrin Schneider
Geschäftsführerin

Deutsche Plattform für Mobilitätsmanagement (DEPOMM) e.V. 
Hauptstr. 14  10827 Berlin 
ann-kathrin.schneider@depomm.de
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